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Das Dänische Löffelkraut (Cochlearia danica L.) 
jetzt auch in Ostwestfalen 

Gerald Kulbrock, Gütersloh und Peter Kulbrock, Bielefeld 

Während einer Fahrt auf der Autobahn A 2 von Gütersloh in Richtung Bielefeld am 
17.04.1994 bemerkten wir auf dem Mittelstreifen größere, teils geschlossene Bestän-
de einer niederwüchsigen weißblühenden Pflanze verteilt über mehrere Kilometer. Ei-
ne nähere Bestimmung war zunächst nicht möglich, uns waren allerdings Vorkommen 
von Cochlearia danica L. - Dänisches Löffelkraut - auf der A 1 zwischen Osnabrück 
und Vechta (DUNKEL 1987, WEBER 1987) und im westlichen Ruhrgebiet (HAEUPLER & 
JAGEL 1993) bekannt. Es handelt sich hierbei um eine Art der Strand:-Mastkraut-Flu-
ren (Saginion .maritimae) der Nordseeküste, die - begünstigt durch winterlichen 
Streusalzeinsatz - seit einigen Jahren zunehmend an Autobahnen des Binnenlandes 
auftritt, so daß Vorkommen auch an der A 2 denkbar waren. 
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Cochlearia danica L. an der A 2 Höhe Rastplatz Verl-Sürenheide (Foto: Peter Kulbrock 1994). 
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Deshalb befuhr P .K. die Strecke am folgenden Tag noch einmal und fand nun Bestän-
de der Pflanze auf dem Mittelstreifen der. A 2 auf dem gesamten Abschnitt zwischen 
den Anschlußstellen Gütersloh und Bielefeld-Sennestadt. In Höhe der Rastplätze 
Verl-Sürenheide und Sennestadt-Obergassel hatte sie darüber hinaus die Fahrstreifen 
übersprungen und siedelte auf dem südöstlichen Randstreifen. Die so mögliche Ent-
nahme eines Beleges und anschließende Bestimmung ergab eindeutig Cochlearia da-
nica. 

Auf Anfrage übermittelte uns Herr Dipl.-Biol. A. Jagel von der Ruhr-Universität Bo-
chum freundlicherweise die bisher bei der floristischen Kartierung Westfalens gemel-
deten Funddaten dieser Art (Stand Aug. 1994). Hieraus gehen vierzehn Beobachtun-
gen hervor, je eine stammt bereits aus den Jahren 1982, 1985 und 1992. Die weiteren 
datieren vom April 1994, alle Funde beziehen sich auf das westliche bis mittlere Ruhr-
gebiet. Somit sind die Funde an der A 2 im Bereich der Meßtischblätter 4016/4, 
4017 /3 und 4116/2 als erste Nachweise für das nordöstliche Westfalen anzusehen. 

Sicherlich können auch in Zukunft weitere Funde von Cochlearia danica auf Auto-
bahnen und evtl. an Bundesstraßen erwartet werden, da sich die Art weiterhin in Aus-
breitung zu befinden scheint. 
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